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Lesen Sie in dieser Ausgabe:
!	 Steckbrief: Berg-Mammutbaum
!	 Gemeinsam Verantwortung für Artenvielfalt  
 übernehmen: Golfanlagen fördern Biodiversität
!	 Messwerte für die Qualitätsbestimmung  
 von Golfgrüns

L	 Freischneider und Hochgrasmäher in der  
extensiven Grünflächenpflege – Teil 2

L	 Rasenmähroboter auf dem Vormarsch?

L	 Object based image analysis of very high  
resolution multi-spectral imagery for  
classifying and quantifying weeds in turf- 
grass areas
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Im oder gegen den Uhrzeigersinn auf dem 
ersten Reversible-Platz Deutschlands

Die Golfanlage Patting, 
die zwischen Rosen-

heim und dem Chiemsee 
gelegen ist, wurde in den 
90er Jahren gegründet und 
bestand bis 2016 aus einem 
schönen, aber einfach ge-
stalteten 9-Löcher-Platz. 
Im Auftrag der Eigentü-
merin Marie Bauhuber ha-
ben die Golfplatz-Designer 
Dr. Hendrik Hilgert und 
Frank Pont von Infinite Va-
riety Golf die Golfanlage 
inzwischen erweitert und 
vollständig neu gebaut. 
Seit der Neueröffnung im 
Juli dieses Jahres umfasst 
die Golfanlage nun einen 
9-Löcher-Reversible-Platz 
mit Par 35 und einen 9-Lö-
cher-Executive Course mit 
Par 29, wobei beide Plätze 
nach höchsten internatio-
nalen Maßstäben entwor-
fen und gebaut wurden.

Bereits St. Andrews 
setzte auf Reversible-
Konzept

Der Reversible-Platz in 
Patting ist der erste sei-
ner Art in Deutschland. 
In Kontinentaleuropa gibt 
es außer dem Platz in 
Patting nur einen weite-
ren Reversible-Platz, und 
zwar den Platz Links Val-
ley in den Niederlanden, 
der ebenfalls von Infinite 
Variety entworfen und im 
Jahr 2018 eröffnet wurde. 
Das Reversible-Konzept 
ist sehr alt, aber es war in 
Vergessenheit geraten. 
Schon im 19. Jahrhundert 
wurden in Schottland ei-
nige Plätze, auch der Old 
Course in St Andrews, als 
Reversible-Plätze gespielt. 

Das Konzept besteht darin, 
dass ein Platz an unter-
schiedlichen Tagen in un-
terschiedlicher Richtung 
bespielt wird. Beispiels-
weise wird der Old Course 
heute gegen die Uhrzei-
ger-Richtung gespielt, aber 
damals wurde regelmäßig 
auch im Uhrzeiger-Sinn 
gespielt. Das heutige 17. 
Grün war auf dem Old 
Course in dem Fall das 1. 
Grün, das heutige 16. Grün 
das 2. Grün usw. In Patting 
haben die Platz-Designer 
das Konzept auf einem 
9-Löcher-Platz umgesetzt. 
Im täglichen Wechsel wird 
entweder die sogenannte 
Hochries-Runde, die gegen 
die Uhrzeiger-Richtung 
verläuft, oder die in Uhr-
zeiger-Richtung verlau-
fende Wendelstein-Runde 
gespielt. Es gibt auf dem 
Platz also 9 Grüns, aber 
insgesamt 18 Spielbahnen, 
denn zu jedem Grün gibt 
es zwei unterschiedliche 
Spielbahnen. Beispiels-
weise teilen sich die Bahn 
1 der Wendelstein-Runde 
und die Bahn 8 der Hoch-
ries-Runde ein Grün, 
wobei sich die Anspiel-
richtung um 150 Grad un-
terscheidet. 

Die wichtigsten Vorteile 

Der Vorteil eines 9-Lö-
cher-Reversible-Platzes für 
die Golfanlage liegt auf 
der Hand: Der Platz bietet 
zwar nicht mehr Kapazi-
tät als ein herkömmlicher 
9-Löcher-Platz, aber hin-
sichtlich der Vielfalt der 
Spielbahnen ist der 9-Lö-
cher-Reversible-Platz mit 
einem 18-Löcher-Platz ver-
gleichbar. Wenn der Spieler 
beispielsweise das Grün der 
Wendelstein-1 aus nördli-
cher Richtung als Par 4 und 
am nächsten Tag das glei-
che Grün als Hochries-8 
aus südwestlicher Richtung 
als Par 3 anspielt, erlebt der 
Spieler diese Bahnen völlig 
unterschiedlich.

Sowohl für den Betreiber 
als auch für das Green-
keeping-Team ist der Rever-
sible-Platz interessant, denn 
trotz der zusätzlichen Viel-
falt sind die Investitionen, 
der Flächenverbrauch und 
der Pflegeaufwand weitge-
hend identisch mit denen 
eines herkömmlichen Plat-
zes. Für die Grüns und für 

die Fairways gibt es prak-
tisch keine Unterschiede 
zwischen den Konzepten. 
Lediglich bezüglich der 
Tees entsteht zusätzlicher 
Aufwand, denn der Rever-
sible-Platz hat die doppelte 
Anzahl an Abschlägen. 
Aber insgesamt fällt dieser 
Zusatzaufwand kaum ins 
Gewicht. Auch das Umste-
cken der Spielrichtung ist 
unproblematisch und kann 
von den Greenkeepern in-
nerhalb von 15 Minuten 
durchgeführt werden. 

Bereits 2017 berichtete der 
golfmanager über die damals 
geplante Anlage bei Rosenheim. 
Den Beitrag finden Sie auf  
gmgk-online.de.

Sepp Schwaiger, HGK der Golf-
anlage Patting, fungierte als 
Bauleiter und stand im engen 
Austausch mit den Platzdesig-
nern sowie dem Shaping-Team.

Gewässerökolomie...

SCHUNKE

. . .die ökonomische Verbindung zur Ökologie. 

Seit 40 Jahren helfen wir Gewässern, sich selbst zu helfen. 

Mit individuellen Lösungen, sanfter Technologie und viel

Knowhow. Probleme mit Algen, Schlamm, zugewucherte 

Teichen und Seen fordern, besonders in der Kombination,

spezielle Behandlungen. 

Wir bieten sie an.

 

 

www.schunke.org

http://www.schunke.org/app/download/10664754/FIRMA.pdf
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In Patting sind beim Bau-
prozess noch einige wei-
tere Aspekte berücksichtigt 
worden, die für die tägliche 
Arbeit der Greenkeeper re-
levant sind:

1. Häufig werden beim 
Bau von Golfplätzen Green-
keeping-Belange nicht 
ausreichend berücksich-
tigt. Konflikte zwischen 
dem Wunsch des Platzde-
signers nach Spielstrategie 
und Schönheit einerseits 
und dem Interesse des 
Greenkeeping-Teams an 
einem gut zu pflegenden 
Platz andererseits werden 
dann häufig zulasten des 
Greenkeepings gelöst. Bei-
spielsweise werden immer 
wieder Grüns gebaut, die 
aufgrund ex tremer Ondu-
lierungen nicht pro blemlos 
mähbar sind, oder es ent-
stehen Sandbunker, die 
aufgrund schlechter Ober-
flächendränage bei Stark-
regen ausgespült werden. 
Beim Umbau in Patting war 
es von Anfang an für Marie 
Bauhuber ein zentrales Ziel, 
dass der Pflegeaufwand 
handhabbar bleibt. Deshalb 
fungierte der Head-Green-
keeper der Anlage, Sepp 
Schwaiger, als Bauleiter 
und die Golfplatzdesigner 
standen während des ge-
samten Bauprozesses im 

intensiven Dialog mit dem 
Head-Greenkeeper und 
dem Shaping-Team, um 
überall optimale Lösungen 
zu finden. 

2. Um den Pflegeaufwand 
zu begrenzen, haben Hilgert 
und Pont in Patting auf den 
beiden 9-Löcher-Plätzen zu-
sammen nur insgesamt 12 
Bunker mit einer Gesamt-
fläche von ca. 900 m2 ge-
baut. Dies ist im Vergleich 
zu anderen Anlagen ausge-
sprochen wenig, denn die 
meisten 18-Löcher-Plätze 
in Deutschland haben zwi-
schen 50 und 70 Bunker 
mit einer Gesamtfläche zwi-
schen 5.000 und 8.000 m2. Al-
lerdings wurden die Bunker 
so gebaut, dass diese extrem 
sichtbar sind und die Ideal-
linie sehr gut verteidigen. 
Trotz der geringen Bunker-
zahl ist der Platz daher sehr 
effektiv verteidigt und die 
Bunker leisten einen wich-
tigen Beitrag zur attraktiven 
Optik der Gesamtanlage.

3. Das Set-up der Grün-
komplexe in Patting ist das 
gleiche wie auf Linksplät-
zen sowie auf vielen der 
besten Inlandsplätze der 
Welt: Die Grünumfelder 
werden auf allen Seiten 
kurz gemäht und weisen 
sogenannte Run-offs hin-

ter und neben den Grüns 
auf. Außerdem sind so-
wohl die Grüns, als auch 
die Grünumgebungen „fast 
and firm“. Dadurch sind die 
Grün-Komplexe und das 
kurze Spiel in Patting we-
sentlich interessanter und 
abwechslungsreicher als 
auf Plätzen, auf denen das 
Grün seitlich und hinten 
von Semi-Rough begrenzt 
wird, abgesehen von einem 
schmalen Collar. Für das 
Greenkeeping bedeuten 
die großen kurz gemähten 
Flächen, die an jedem Grün 
eine Fläche zwischen 500 
und 1.000 m2 haben, zu-
sätzlichen Pflegeaufwand. 
Diesem steht aber auch 
ein erheblicher Gewinn an 
Qualität und Spielfreude für 
die Spieler entgegen. 

Die Mitglieder in Patting 
haben den Umbau der An-
lage bisher mit Begeisterung 
aufgenommen. Zwei 9-Lö-
cher-Plätze mit unterschiedli-
cher Länge und unterschied-
lichen Schwierigkeitsgraden 
bieten den Golfern nicht nur 
eine Verdopplung der Ka-
pazität, sondern auch einen 
großen Zugewinn an Quali-
tät und Vielfalt.

Sepp Schwaiger, 
Head-Greenkeeper  

GA Patting,  

und Dr. Hendrik Hilgert, 
 Geschäftsführer  

Infinite Variety Golf 
Deutschland GmbH

Weitere Informationen 
über Infinite Variety Golf 
finden Sie unter  
www.infinitevarietygolf.de.

Nahe Rosenheim in Bayern wurde jetzt der erste deutsche 9-Löcher-
Reversible-Golfplatz eröffnet. Zusammen mit dem kürzeren „Kam-
penwand-Platz“ bietet die Anlage Patting-Hochriesblick Golfern 
insgesamt 27 Löcher. (Fotos: H. Hilgert)

Das Grün der 4. Bahn der Wendelstein-Runde ist gleichzeitig das 
Grün der 5. Bahn der Hochries-Runde.

Erstklassige 
Quarzsande und 
Rasensubstrate
– typisch steidle.

QUARZSAND FÜR GOLFER

Wir bereiten natürliche Rohstoffe 
zu hochwertigen Quarzsand-
produkten auf – garantiert.

Für weitere Informationen rufen 
Sie uns einfach an!
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WWW.STEIDLE.DE
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Der AERA-vator ist ein innovatives Kombigerät.
Durch die unterschiedlichen Arbeitswellen kann 
er gleichzeitig Grünfl ächen lockern, aerifi zieren 
und mit dem Saatkasten nachsäen.

So sparen Sie Zeit und Kosten!
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Welle

Schneidemesser-
Welle

Schon gehört?

Neben den Golf-Partner-
verbänden BVGA, DGV 
und GMVD war der GVD 
mit Christina Seufert bei 
der Platzeröffnung der 
Golfanlage Patting vor Ort. 
Nicht nur die Gestaltung 
als erster deutscher Re-
versible-Platz begeisterte 
dabei, auch die noch junge 
Unternehmerin Marie 
Bauhuber beeindruckte 
mit ihrer leidenschaftlichen 
Art und ihrer Authentizität.

Ebenfalls bemerkenswert: 
Dass Golfanlagen eigenen 
Honig oder Marmelade 
produzieren, findet man 
häufiger, dass eigenes 
Holz verarbeitet und ver-
marktet wird, ist dagegen 
selten. Auf dem Bild zu 
sehen: Head-Greenkeeper 
und GVD-Mitglied Josef 
Schweiger mit einer Pfeffer-
mühle aus Pattinger Holz. 
Auch die Fahnenstangen 
werden aus Holz von der 
Golfanlage gefertigt.


